
Fachgruppe Religion

Der  Religionsunterricht  nimmt  im  Erfahrungs-  und  Verstehenshorizont  der
Schülerinnen und Schüler die Frage nach Glauben und Gott,  nach dem Sinn des
Lebens, nach Liebe und Wahrheit, nach Gerechtigkeit und Frieden, nach Kriterien
und Normen für verantwortliches Handeln auf.

Er führt, ausgehend von einem christlichen Horizont, die Schülerinnen und Schüler
zur  Begegnung  und  Auseinandersetzung  mit  verschiedenen  religiösen,
weltanschaulichen  und  politischen  Überzeugungen,  die  unser  heutiges  Leben
beeinflussen.  Der  Religionsunterricht  geht  von  der  Voraussetzung  aus,  dass  in
religiösen Traditionen und lebendigen Glaubens-überzeugungen Möglichkeiten der
Selbst-  und  Weltdeutung  sowie  Aufforderungen  zu  verantwortlichem  Handeln
angelegt sind, die die Selbstfindung und die Handlungsfähigkeit des Menschen zu
fördern vermögen.

Der katholische Religionsunterricht wendet sich an alle Schülerinnen und Schüler,
ungeachtet  ihrer  jeweiligen  religiösen  und  weltanschaulichen  Überzeugungen.  Er
bietet auch jenen, die keinen ausgeprägt religiösen Hintergrund haben oder sich in
Distanz  oder  Widerspruch  zu  jeglicher  Form  von  Religion  verstehen,
Erfahrungsräume  und  Lernchancen.  Angesichts  der  unterschiedlichen  sozialen,
ethnischen  und  kulturellen,  weltanschaulichen  und  religiösen  Biografien,
Erfahrungen  und  Kenntnisse  der  Schülerinnen  und  Schüler  kommt  es  im
Religionsunterricht  vor  allem  darauf  an,  miteinander  nach  Orientierungen  im
Empfinden, Denken, Glauben und Handeln zu suchen. Die im Religionsunterricht
erworbenen  Orientierungen  ermöglichen  einen  offenen  Dialog  über
Grunderfahrungen  und  Grundbedingungen  des  Lebens  und  sind  auf  eine
lebensfreundliche und menschenwürdige Zukunft für alle gerichtet.


